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Intelligenz-Blatt 5 


för den 


Bezirk der Königlichen Negie rung zu Dauzig 


— 
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Königl. Prerinztal⸗Juteltigenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 385. 


Dienſtag. 


f Angemeldete Fremde. f 
Angelosamen den 16. und 17. Auguſt 1646. 2 
Die Herten Entsbeſier Graf von Schlieben nebſt Frl. Tochter aus Sanditten, 
Zoll; aus Arören, Geſſler aus Kl.⸗Banotken, Landvoigt aus Rabakowa, v. Blumen⸗ 
thal aus Gottſchalk, v. Ruttkowski aus Jagoczewitz, die Herten Kaufleute Hammer 
aus Berlin, Meſſner aus Stelpe, J. Bentheim aus Berlin, W. Schultz, Albert 
Sauter aus Stettin, F. Delang aus Poln. Krone, Herr Reg.⸗Conducteur C. Buch⸗ 
holtz aus Poln. Krone, die Herren Lieutenants v. Kienitz und Hethudt aus Grau⸗ 
denz, v. Gortberg nebſt Frau Gemahlin und Herr Partikulier v. Klitzing aus Kö⸗ 
nigsberg, Herr O. ⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſot Cober aus Lauenburg, Herr Hofbeſitzer Wiebe nebſt 
Familie aus Schönhorſt, log im Engl. Hauſe Herr Rittergutsbeſitzer Baren von 
Sulkowski aus dem Königreich Polen, Herr Juſtiz⸗Commiſſarus Porſch, Hert Bau⸗ 
Inſpektor Heyne aus Brauns berg, die Herren Fabrikauten Lous Gerlach aus Löbau, 
Hermann Zeiſig aus Breslau, Herr Major und Commandeur des: Eulmer Cadetten⸗ 
Hauſes von Haucke nebſt Familie aus Culm, die Herren Partikuliers Vitalis 
von Pievnirck aus Warſchau, Eduard Weyer und Herr Kaufmann Rudolph Sulkau 
aus Elbing, Herr Amtsrath Gumprecht aus Schloß Grebin, Herr Gutsbeſitzer Carl 
Schröter aus Güttland, tog. im Hotel de Berlin. Die Herten Rittergutsbefitzer 
von Pronczinski aus Klincz, Piepkorn nebſt Frau Gemahlin aus Jeczow, die Herren 
Kaufleute Hautvart aus Aachen, Giesbrecht aus Tiegenhoff, die Herren Hauptleute 
Schlieper, Schatz und Herr Lieukenaut Schmidt aus Graudenz, Herr Polizei⸗Diſtrikt⸗ 
Commiſſarius Krapincki aus Poſen, Madame Verſelli aus Straßburg, log. im Hetel 
d' Oliva. Here Lieutenant u. Adjatant Gregoro vis a. Graudenz, die Herten Kaufleute 
Meinicke a. Hrbenitein, R. Zander, O. Salzhuber, W. Kelch, H. Hoppe, Here Portraits 
maler C. Weis, Herr Dr. Sekretalt F. Lange aus Eibing, det Einſaſſe Herr J. A. 


An. 191 den 18. Auguſtt.. 1848. 
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Pohlmann nebſt Familie aus Mariinau, Hert Gutöbefiger J. M. Pohlmann nebſt 
Familie aus Fürſtenwerder, log. im Deutſchen Hauſt. Herr Kaufmann Becker aus 
Poſen, Herr Rekter Eomnick aus Tuchel, die Heren Getsbeſiger Jo nebft Familie 
aus Liſſau, Horn nebſt Familie aus Bartel, Schönlein nebſt Gemahlin aus Reckau, 
Heel Oberſt⸗Lieutenaut a. D. v. Koß nebſt Familie aus Menderitz, log. in den drei 


Mohren. Herr Direktor Neumann, Herr Juſt. Comm. v. Duisburg, Herr O. -L.⸗G.⸗ 


Affeffor Hübmann aus Marienburg, Hen L. u. St.⸗Gerichts⸗Rath Kelch aus Brom⸗ 
berg, die Herren Gutsbeſitzer Tauſch nebſt Gemahlin aus Bröske, Bos fleiſch nebſt 
Familie aus Neuhoff, Gehrt nebſt Familie aus Schlablau, Thimm aus Obet⸗Kerbs⸗ 
wald, Herr Rentier Dahlweil u. Herr Fabrikant Weyer aus Elbing, Herr Oekouom 
Grolp ans Warczmirs, Her Lehrer Gehrmanag aus Neuhoff, logiren im Hotet de 
Thorn. Die Herren Kaufleute Mollet aus Königsberg, Haaſe aus Pr. Stargardt, 
Euß u. Gebrüder Stobbe aus Tiegenhoff, Linger aue Mewe, Ohlert aus Elbing, 
Garden aus Warſchau, Herr Rentmeifter Foren nebſt Frau Gemahlin und Fräu ein 
Tochter aus Tuchel, Herr Dr. medicinae Falkler nebſt Frau Gemahlin und Herr 
Hauptmann v. Werder aus Königsberg, Herr Partikulte: Döring aus Köln, Herr 


Baron v. Funke aus Koblenz, Herr Gutsbeſitzer 5. Rulckowskt ans Bromberg, Herr 


O. 2. ⸗G.⸗Refetendar Hummer aus Marienwerder, Het Referendar von Röbel aus 
p, log, im Hotel de St. Petersburg. 8 


— FESTE GEHEN 


Bekanntmachung e mw 
* Der Eigenthümer des Grundſtücks No. 1000. in der Heil Geiſtgoſſe beab⸗ 
ſichtigt auf dem Hofe deſſelben eine ‚Seifenfieterei anzulegen. 5 
Gemäß $ 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies zur öffent: 
lichen Kenntiſiß gebracht) um etwanige Einwendungen dagetzen binnen 4 Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei der Polizeibehörde amnelden zu können. 
Danzig, den 13. Auguſt 1846. . f 
Der Polkzei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. 


2 8 Die verehel. Krüger, Johanna Chriftiane geb. Großkreutz, hat nach erreich⸗ 


ter Großjahrigkeit zu gerichtlichen Protokoll eikläct: daß fie mit ihrem Ehemanne, 
dem Arbeitsmann Ludwig Krüger zu Gurſen nicht in Gemeinſchaft der Güter leben 
wolle; was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 

Flatow, den 4. Anguſt 1846. 

; Prinzliches Patrimonial-Land⸗Gericht. 2 
3. Der hieſige Tuchfcherer und Bürger Friedrich Otto Uhlich und die Wittwe 
Aune Regine Pawlowski geb. Mehrmann haben durch den am 31. Juli d. J. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter nicht abet die des Erwer⸗ 
des für ihre einzugehende Ehe ausgeſchleſſen. a 

Danzig, den 3. Auguſt 1845. . f ö 

RE N Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. - 5 
4. Der biſchöfliche Haushoſmeiſter Emil Tſchirner in Neuhoff bei Pelplin, und 


deſſen Braut Johanne Eliſabeth Eleonore geb. Löwer ſtein haben mittelſt gerichtlichen 
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Vertrages vom 17. Juni 1846 für ihre beborſteheude Ehe d 
und des Erwerbes aus geſchloſſen. N « 


ie Gemeinfchaft der Güter 
Mewe, den 3% Juli 1846. ? 
Königliches Land⸗ und Ötadt- Gericht. 5 
5. Daß der hieſige Kaufmann Herrmann Schirrmacher und deſſen Braut Fräu⸗ 
lein Bertha Dorothea Wiedwald vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 
21. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekaunt gemacht. a 8 = 
Elbing, den 24. Juli 1846. 5 
8 Knigl. Land» und Stadtgericht. 

6. Der in der Frauengaſſe No. 832. wohnhafte conceffieniste Pfaudleiher Meyer 
Pick hat bei uns auf deu öffentlichen Verkauf der bei ihm eingelegten und nicht 
innerhalb 6 Monaten nach der Verfallzeit eingeldſten Pfänder angetragen. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dergleichen ſeit 6 Monaten und länger verfale 
lene Pfänder bei dem Meyer Pick niederlegt haben, aufgefordert, dieſe Pfänder vor 
dem am \ \ ; ER 


8 September d. J 


zum offentlichen Verkauf vor dem Herrn Auetiouator Engelhard im Auctionslocale 


anſtehenden Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte Schuld gegrüns 
dete Einwendungen zu haben vermeinen ſolten, feld? uns zur weitern Verfügung 
anzuzeigen; widtigenfalls mit dem Verkaufe der Pfänder verfahren, aus dem ein⸗ 
kommenden Kaufgelde der Pfandglänbiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche einge⸗ 
tragenen Forderungen befriedigt, der e wa verbleibende Ueberſchuß an die Armen⸗ 
kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weitet mit einigen Einwendungen gegen 
die centrahitte Pfandſchuld gehört werden wird. 3 : ‘ 

Danzig, den 14. Juli 1845. = 8 
Königl. Land: und Stadtgeticht. 


i * A VERTISSEM ENT. s 
7. Die Liefefung von ungefähr 170 Klaftern fichtenen Brennholzes zu Com⸗ 
munabZweden, ſoll in einem abermaligen RE 
3 den 20. Auguſt 6. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Schönbeck auſtehenden Licitations⸗ 


7 


Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 


Danzig den 28. n 1846. . a ir 
= a erbürgermeifter, Vürgermzifter und Rath. x 
Snepindungen 
Die am 13. dieſes Monats, unter Gottes gnädigem Beiſtande, erfolgte 
glückliche Eutbindung ſeiner lieben Frau von einem gefunden Knaben, beehrt ſich 
feinen hohen Gönnern fo wie allen heben Freunden und Bekannten fieundlichſt aus 
zuzeigen Eduard Schleicher. 


.. (4) 
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Spengawsken, den 15. Auguſt 1846. 


— 1852 — 
. Heute früh 715 Uhr wurde meine liebe Frau von einer gefunden Tochter 
glücklich entbunden. Danzig, den 16. Augaſt 1846. 8. B. Wirth. 
5 Todes fal : 
10. Heute früh ſtarb unſer jüngſtes Töchterchen, 4 Monate alt, am Durchbruch 
der Zähne. Reg ⸗Sekretair Riedel und Fran. 
Danzig, den 16. Auguſt 1846. - 
TIER FI CHE AB ERS, 
11. Ankündigung und Einladung zur Unterzeichnung. 


Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhanſe gegenüber, wird Subſcrip⸗ 
tion angenommen auf 1 


Napoleon's Geſchaͤftstraͤgerin 
de. Die Geheimniſſe von Danzig. 


Ein geſchichtlicher Roman, in Form eines Quodlibets von Skizzen 
aus den Jahren 1795 bis 1813, von 2 8 W. Gaͤ k. — las 
ſtrirt mit ſechs Driginal-Kadirungen von Löffler. (Berlin, bei J. Kuhr.) 
; Der Verfaffer, ein Zeitgenoſſe der Epoche, in welche dieſes geſchichtliche 
Ouodlibet fällt, hat nach eigener Anſchauung und Erfahrung dies höchſt intereſ⸗ 
ſante Thema der Wirklichkeit entnommen, und nur da geglaubt von jener abweichen 
zu müſſen, wo ihm die Discretion geboten, einige noch lebende Perſonen unter ei⸗ 
nem andern Namen auftreten zu laſſen. 5 er 

Indem ich erwähne, daß vorſtehend angezeigte Werk in 6 Lieferungen — 
jede 4 Octav⸗Bogen Text und eine Radirung enthaltend — zum Preife von 714 
Sgr. — erſchein:, empfehle ich daffelbe allen Bewohnern Danzigs, vorzugsweiſe 
denen, die jene denkwürdige Zeit mit dem wohlbekannten Verfaſſer verlebt und ihre 
Ereigniſſe getheilt haben. n Ben Kabus, 8 

Langgaſſc, dem Rathhauſe gegenüber. 


125 5 ee Na eee 
12. Das zur Gerbermeiſter Karl Benjamin Körnerſchen erbſchaftlichen Liquidar 
tiensmaſſe gehörige, in der Paradies gaſſe hieſelbſt belegen? Speichergrundſtück No. 
1048. der Servis⸗Aulage und No. 24. des Hypothekenbuchs wird in termino den 
21. d. M. öffentlich an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die mit 500 
rtl. zur erſten Stelle eingetragene Gläubigetin wird vierhundert Thaler, ä 5 pro 
Cent jährlicher Zinſen, auf dem Grundſtücke ſtehen laſſen; welches Kaufluſtigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. f 5 5 

Danzig, den 11. Anguſt 1846. Skerle, 


. > Curator massae. 
BES Scebad Zoppot. 
Mittwoch, den 19. Konzert und Illimunation des Parks. Voigt. 


13. 


— 1883 — . 


1. Heute Dienſtag Konzerti. Jäſchkeuthale 

bei f . G. Wagner. 

1. Herabgeſetzter Preis⸗Courant 

ceganter Herter Auzüze, im Berliner National⸗Herren⸗Klekder⸗ 

Magazin, Langenmarkt M A24., im Haufe des Conditors 
Herrn Richter, peer 


1000 Stück Wiuier⸗Paleto ts von 4% Rtl. bis 15 Rtl. 
2000 „ Wellington unis et méles 3% 10 
200: feine Tuner 5 er 
100 * Kalmuck⸗Roͤcke F 2 314 * 5 6 * 
2000 =: Sommeröde in Drell und Leinen „ 
500 „ Sommer⸗Buksk.⸗Hoſen 24 5 
200 Winter, Buks k. Hoſen 33 „ 
1000 ũ Sommer⸗Hoſen a 3 
500 Schlaf- und Hausröcke o 


16. Heute den 18. d. M. findet das jährliche Feſt der Zöglinge 
des Kinder: u. Waiſen⸗ ſo wie des Spend- u. Waiſenhauſes im Jäſchkenthale ſtart, 
wozu E. verehrtes Publikum ergebenſt ein, eladen wird. Br 

‚at 2 Rthlr. Belohnung. 

- Am 14. d. M., Abends, iſt ven Oliva nach Brentau ein goldenes Armband 
verloren worden. Es beſteht aus Gliedern mit weißem Wachs und kleinen blauen 

Steinchen, und einem kleinen Kettchen. Wer daſſelbe Fleiſchergaſſe No. 148. 

abgiebt, erhält obige Belohnung. N tn 

18. Ein junges Mädchen, welches fertig ſchneidern, in der Wirthſchaft behilſ⸗ 
lich fein und die Aufſicht über einige Kinder führen kann, wird zum 1. October 
gewünſcht. Das Nähere Jopengaſſe No. 730. 

19. Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, in- weibl. Handarbeiten geübt, wünſcht 
ein Unterkommen bei einer Herrſchaft oder als Kindermädchen; zu erfragen Lang⸗ 
garten, Hoſpitalshof No. 97. e pt RE 

20. Am Sonntage iſt ein ſilbernes Zieh⸗Armband, don der Promenade nach 
dem Glockenthor 1959. verloren gegangen: Wer es dort abgiebt erhält eine Belohnung. 
21. Ein Knabe ordentlicher Eltern, am liebſten von auswärts, der die Mate⸗ 
rial⸗Handlung erlernen will, findet ſofort eine Stelle Langenmarkt Ne. 496. a 
22. Vorige Woche iſt irgend wo eine geprefie, gelblederne Brieftaſche verl. geg., 

deren Inhalt nur für den Eigenthümer Werth hat. Der ehrliche Find. wird gebeten 
dieſelbe Alten Roß No. 841. gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 

23. Ein ſeidener Regenſchirm iſt bei mit im Laden vergeſſen worden und kann 

in Empfang genommen werden. A. Plelcke, Langgaſſe 511. 


— 


24. G. Klavierunterricht, 16 Stund. für 1 rtl., wird erth. Nähetes Buigſtr. 1616. 


— 
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25. LIIiedurch zeigen wir ergebenst an, dass auch die Berliner Land- u. 
Wasser- Trensport-Versicherungs- Gesellschaft jetzt, in Folge eines eingegan- 
genen Rilckvetsiehérungs- Vertrages, im Stande ist, die Summe anf ein Risi- 
co erheblich zu vergrössern und namentlich auf einem Eisenbahnzuge 54000 
Rthir., auf ein Geschirr oder ein Gefäss 32000 Rtblr. und von denjenigen 
Waaren, welche dem Zerfliessen ausgesetzt sind, als: Zucker, Pottasche 
und alle Laugesalze 16000 Rthlr. auf einer Lodung anzunehmen, 
Berlin, den 1: August 1846. % 
Die Direetion der Berliner Land- und Wasser-Transpert- 
; Versicherungs-Gesellschaft, 
In Vollmacht 
f der Commerzienrath F. W. Behrendt. 
Mit Bezugnahme anf obige Anzeige empfiehlt sich zur Abschliessung 
von Versicherungen der Agent 
; E. A. Lindenberg, Jopengasse No, 745. 


‚x. Cirque P. Cuzent & Lejars de Paris 


in der großen Arena auf dem Holzmarkte. 
8 Heute, Dienſtag den 18, Auguſt, 
Vorſtellungen in der höhern Reitkunſt, Voltige, Gymnaſtik und Pferde⸗Dreſſur. 
N Unter den darzuſtellenden Piecen ſind: N 


7 ae ; 
| Die Olympiſchen Spiele 
: mit 3 Pferden, ausgeführt v. Hin. Euzem. 3 
Madame Lejars in ihren großen Kunſtübungen und course abrienne. 
Rückwarts⸗Elevationen und verſchiedene Exercitien des Hrn. Chancelet. 
2 7 4 u r 1 Aa nm * x 
er Schulpferd, geritten von Dem. Pauline Cuzent. 
Vert Charles in feinen Exercitien auf 2 Pferden. 
Die. Leſensky in ihren graziöſen Uebüngen. 
| 5 Mazur da, 
N Volniſcher Nationaltanz, von Mad. Lejarz 
Die Marquiſe von Pretentaille, Divertiſſement⸗Szene. 
Herr Carl Berg in ſeinen Exercitien. a 2. 
Die Caykans, ü 
* oder: Die Chineſiſſchen Man deudres, 
kommandirt von Herrn P. Cuzent und ausgeführt von den erften 
Reitern der Geſellſchaft. 
| Uebermorgen, Donnerſtag, ganz auſſerordentliche Vorſtellung zum 
W Beueſiz det Madame Leſars. f 
E Abteiſe der Geſellfchaft von hier mit Ende dieſer Woche. 
27), Fteitag, den 21. „d. M., Konzert und Tanz im Militair⸗Verein. 
d EN Der Verſtand. 3 


* 


* 
1 


* 
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te SENCH TER 
* 20. Nachdem ich im Verlauf der letzten Jahre Gelegenheit gehabt, mich 28 
N in meinem Fach als Inſtruwentenmacher bei den vorzüglichſten Meiſtern zu I 


3% Berlin, Dresden, Prag und Wien auszubilden und nawentlich in der letzten * f 


z Stadt die neueſten Einrichtungen, welche bei dem Fortepiano jetzt angewandt * 
3% werden, kennen gelernt hade: beabſichtige ich, nach meiner Vaterſtadt zurück⸗ zx 
25 gelehrt mich allhier als Inſtrumentenmacher, deſonders in Rückſicht auf den 2 
2. Bau von Fortepiand's, zu etabliren. Bis zur Einrichtung meines Etabliſſe⸗ 3 

ments, welches, der nölhigen Vorbereitung wegen, exit nach einiger Zeit geſche⸗ Ik 

ben kann empfehle ich mich zur Reparatur und zum Stimmen aller Inſtru⸗ SE 
5 mente; wobei ich verfichere, daß durch geeignete Aushilfe auch jedes ſchlechte, 18 

unbrauchbare Juſtrument zu einem brauchbaren wieder hergeſtellt »der emge⸗ 2 
3% acbeitet werden kaun Um gefällige Aufträge in dieſer Hinſicht bitte, aud 3E 
können Beſtellungen an mich abgegeben werden. in meiner Behauſung, Weiß- 3x 
3% mönchen⸗Kirchengaſſe No. 52. C. R. Nötzel, Inſteumentenmacher. 8 
77VFTVVVVFVTVFVTCFCTbCFCCC Haken nenn 
29. Hie mit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine unter der Fitma 

| Ferd. Polentz 8 
ſeither geführte Handlung Breitgaſſe No. 122. am 1. Auguſt an Herrn G. Benke 
hier käuflich überlaſſen und übergeben habe. Derſelbe führt das Geſchäft in bishe⸗ 
riger Weiſe fort, und indem ich fin das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen ver⸗ 
bindlichſten Dank ſage, bitte ich zugleich daſſelbe auf meinem Hetrn Nachfolger 
r har Ferd. Polentz. 


zu übertragen. > 
Danzig, den 14. Auguſt 1846. 65 
Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige erlaube ich init beizufügen, daß ich die 
von Herrn Ferd. Polentz ſeither geführte, und von mir übernommene Ma terial⸗, 
& Taback⸗ Farben⸗ 4 Produkten⸗ Handlung unter der Firma 
re | G. Bencke Er 
für meine Rechnung fortſetzen werde, und wird es mein beſonderes Beſtreben ſein, 
das bisher genoſſene Vertrauen mir auch in dieſem Geſchäfte zu erhalten. 


8 Danzig, den 14. Auguſt 1846. Gottlieb Bencke. 
30. Eine alte noch brauchbare Hobelbank, zw. Poggenpfuhl 392. 3. kaufen geſucht. 
31. Ein geſittetes junges Mädchen aus Neuſtadt ſucht, da ſie vaterloſe Waiſe 
geworden, eine Stelle in einem Laden u. würde, da ihre Eltern eine Schankwirthſchaft 
detrieben haben, ſich dazu beſonders eignen. Kaffubfibenmarkt No. 83 J. das Nähere. 
32. Der Handl⸗Geh. Friedrich Kaifbrenner ist am 45, d. M. aus meinem Ge⸗ 
ſchäfte entlaſſen, ond bitt. demſelden nichts auf meinen Namen zu vetabfolgen oder 
Zahlungen an ihn zu leiſten. . 
ne \ en a Robert Jobelmann. 2 
33. Die Geſindevermieth. Hein, Magzkauſcheg. 415., empf. ſ. mit g. Geſiude. 


— 1836 — 


„ r Mit herabgeſetzten Preiſen D 

iſt das anatomiſche Muſeum von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr zu 
ſehen, und zwar nur für Erwachſebe. Einsrittöpreis 3 Perſon 257 Sgr. Der 
Schauplatz iſt u der kleinen Bude neben dem Circus auf dem Holzmarkt. 


| Buiron. 
35. Exemplate der hiefigen Zeitung von Freitag und Sonnabend, No. 188. u. 
189., kauft a 1 Sgr. die Gerhardſche Buchhandlung. 


36. Das Geſchäfts⸗Kommiſſions⸗Bureau Töpfergaſſe No. 78. empfiehlt ſich 
zum An: und Verkauf von Landgöteen, zum An⸗ und Verkauf als anch Pachtun⸗ 
gen und Verpachtungen ländlicher und ſtädtiſcher, größerer und kleinerer Beſitzun⸗ 
gen; ferner zum Ans und Ausleihen größerer und kleinerer Kapitalien. 
37. Ein Haus im ſchwarzen Meer mit vier heizbaren Stuben, Garten u. fon» 
ſtiger Zubehör, im beſten Zuſtande, zum billigen Preiſe und mit 500 stt. Anzah⸗ 
lung, ſoll ſchleunig verkauft werden. Das Nähere im Geſchafis⸗Kommiſſions⸗Bu⸗ 
reau Topfergaſſe No. 78. rt er 

Die Kapitalien von 1000 rtl. und 700 find dafelbft auf Hypotheken zur Iſten 
Stelle zu vergeben. f 


— — ——— — ꝗƷ —k — ——— — 
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r d MA Te, 

38. ea No. 242. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 — 4 Stuben, 
\ Küche, Keller, Böden, Apartement u. equemlichk. z. Michaeli z. verm. 
39. Hundegaſſe No. 353. iſt eine freundl. Vorderſtube an einen Herrn z. verm. 
40. Kleine Hoſennäherg. 870., 3. Etage, find. Stuben zu vermietken, Ju erfta⸗ 
am Brodebänktuthor 689. in der Kellerwohnung. t 
- 2 Kohleng. 1028 iſt ein meubl. Zim. an einzelne Perf. ſogleich zu vermierhen. 

2. Hundeg. No. 270. iſt ein Logis beſtehend aus 4 — 5 Zimmern, Küche, 
Keller, nebſt allen Bequemlichkeiten zu Michaeli e. zu vermiethen! Das Nähere 

Vorſtädtſchen Graden No. 2084. Litt. D. zu erfahren. 22 a 
43. Schmiedegaſſe No. 97. iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen, auch, 
wenn es gewünſcht wird, noch eine Kammer. : 7 5 i 
44. Breitgaſſe No. 1202. find in der Saal-Etage drei decorirte heizbare Zimmer 
nebſt Küche, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen. . a 
45. Häteig. No: 145, find Stuben zu vermiethen, worunter ein Saal ſich zum 
Tanzen eignet. be; OR RT LT 
46. l. Geiftg. iſt 1 Stobe an Einz z. 1. Oct. z. v. Näheres 3. D. 1419. 1 Tr. h. 
47. Heil. Geifig. 936. ſind J neu decerirte Stuben u. 1 Comtoltſt. nebſt Boden, 
Keller, Commodite, Kammern, Küchen und Hoſplatz im G. oder getheilt 5. verm. 
48. In meinem Haufe Heit Geiſtg. No. 776. iſt die erſte Etage mit allen Ber 
quemilichkeſten ſogleich zu vermiethen. Ving: . Denke, 
49. Tobiasgaſſe 1551. it eine Stube, Küche, Boden an ruhige Einw. z. v. 
50. Portichaifeng. 572. iſt e. freund. Stube, Kammer, Küche, Boden z. v. 
5 u e ee e Behage. 
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51. Vierten Damm No. 1525., pattetre a. hinten, ſind zwei decoritte mmer 
nebſt Kammern, Holzgelaß u. Apartement nöthigenfalls auch mit Küche u. Möbeln 


zu Michaeli zu vermieten. Näheres daſelbſt 2 Tr. hoch. 

52. Heil. Geiſtg, 761 iſt ein Saal nebſt Zubehör zu Michaeli z. beim 
53. Schmiedeg! am Holzmarkt No. 295 find 2 Zinner mit Meubeln zum 1. 
September an einzelne Perſenen zu vermieten: 5 i 
51. Töpfetg. No. 27 iſt eine Stube u. Habinet nebſt 1 in Naß tung ſtehenden 
Häkerladen, auch ein großer deppeltet zu rerſchiedenem Handel eingerichteter Wohn⸗ 
keller mit einer Mangel, auch ein Quartier für 10 Mann zu vermiethen. 

55. Breit⸗ u. Mtleſtergaſſen · Ecke Noe. 1215. iſt ein Stube u. Kabinet mit Mö⸗ 
bein zu wermie then: 3 — 

56, Eine geränmige; gut meublirte Stube ist Jopengasse No, 396, vom J. 
September c. zu vermiethen:. Er 


* 5 


—— u 
A u ce t i d un e n. 


57: Mittwoch, den 19. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich im Unter⸗ 
raume des Speichers Poggenpfuhl No. 276. auf freiwilliges Verlangen ofſentlich 
verſteigern: ENTER a 5 a 

Mehrere Kleidet⸗ und Schänkſpinde, Tiſche, Stühle; Splegel, Regale, Ton⸗ 


nen, Schildereien, verſchiedene Maler⸗Utenſilien, als: Flieſen und Läufer, Firn iß: 


7 


Grapen, Krucken, Tepfe, Staffeleien, Cbablonen, Tritte, Stellagen und Böcke und 
5 b * 


eine Patthie Malerfarben in gatilichen⸗Quantitaten. 

l x 5 IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
58. Freitag, den 21. Augnſt e., Not mittags 3 Uhr, werde ich den Obſtertrag des 
dem Makler Herrn Meyer gehörigen, zu, Schidlitz gelegenen Gartengrundſtü ces 
(Weinberg genannt) öffentlich verſteigenn. Das Obſt beſteht aus Aepfeln, Birnen,, 


Wall nüſſen und iſt zur Ausfuhr nach Peters burg geeignet 14 des Kaufge des iſt 


im Termine, 1 vor def Abnahme zu erlegen, die Hütung bis dahin übernimmt 
Käufer. BE J. T. Engelhard, Auctionator. 
ä —— ꝛ—e k ꝛ̃—H— 
Sachen iu verkaufen in Danzig. 5 
Mobilia eder bewegliche Sa 


Br: che n. f 
so. Trocknes⸗ afüßiges Fichten a birken Klobenholz 


verkaufen billigſt „Giltz & Co,, Hundegaſſe No. 274. 


60. Fliegenleim, en ſich als vorzüglich bewährtes Mittel zur fofortigem! 
Vertreibung der Fliegen, in Fiäſchchen à 3 gr. nebn Gebrauchsanweiſung empfiehlt 
g > W. A. Santo, Holzmarkt No. 1339. 


x 
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61. Tiſch⸗ und Kochebſt iſt zu baben Langgarten No. 235., 236., 237. 
82. Ein wenig gebrauchter Halbwagen mır Glasſenſtern ſteht Vorſtädtſchen 
Gaben No. 38. zu verkaufen. C. R. Nötz el. 
f YJmmodilia oder ünbewegliche Sschen. 
63. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Gaſtwirth Eruſt Gottfried Böhnke zugehörige, im Kagenzimpel uns 

ter der Servis⸗Nummer 1908., 1921. und No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundſtück, abgeſchätzt auf 4486 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negifiritur einzuſehenden Taxe, fl 

den 17. November 1846, Vormittags 10 Übe, 
an hieſiger Getichtsſtelle verkauft werden. N 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
64. Nothwen diger: Verkauf. 
Die zur Abries Henſeleitſchen erbſchoftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen, am vor ⸗ 
ſtädtſchen Graben hieſelbſt unter den Servis⸗Nummern 1262. und 1263. und No, 
10. und 12. des Hppothekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 5255 Rihir. 
zufolge der nebſt den Hypochekenſcheinen und Bedingungen in der Negiſtratut ein- 
zuſeheuden Tare, ſollen . 

4 den 18 (Achtzehnten) November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N 

Königliches Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Angekommene Ftemde d. 17. Auguſt 1846 mit dem Dampfſchiff , Sazelle / d. Königsberg. 
Herr Kaufmann Lorenz aus Berlin, Herr Lehrer Schumacher, Herr Gymna⸗ 
ſiaſt Hewelle, die Soldaten Wendler und Klowatzky aus Danzig, Hert Pfarrer 
Grabowälp, Herr Zimrsergeſell Kittlitz, die Herten Maler Tonſard und Löſchin, dis 
Herten Unteroffijiere Schorwitzty und Rutkowsky aus Aönigs berg. } 
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